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„Kein normaler Teil des
politischen Geschäfts“
SPD will nicht mit Pelick und BBM kooperieren

Minden (mt/lkp). Der Austritt
des Ratsherrn Dieter Pelick
aus der Partei „Die Republi-
kaner“ und der Eintritt beim
Bürgerbündnis Minden
(BBM) könne nicht „als nor-
maler Teil des politischen Ge-
schäfts“ angesehen werden.
Das erklären die Vorsitzen-
den der SPD-Ratsfraktion
und des SPD-Stadtverban-
des, Bernd Müller und Micha-
el Jäcke, in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung.

Für die SPD bleibe weiterhin
völlig unklar, warum Pelick die
Partei, für die er bei der Wahl
2009 angetreten sei, nun ver-
lassen hat. „Hat er die rechts-
extreme und fremdenfeindli-
che Grundeinstellung der ,Re-
publikaner‘ erst jetzt erkannt
und nach vielen Jahren aktiver
Mitgliedschaft einmal eine
richtige Entscheidung getrof-
fen?“, fragen Müller und Jä-
cke. Oder halte er die Grund-

sätze, die er noch bis vor Kur-
zem aktiv vertreten habe, wei-
ter für richtig und wolle er sei-
ne Ziele nun mit anderen poli-
tischen Partnern verwirkli-
chen? „Diese Frage sollte Herr
Pelick umgehend beantwor-
ten, sodass sein Wechsel zum
BBM bewertet werden kann“,
fordern die beiden SPD-Vor-
sitzenden.

Weitere Fragen drängen sich
der SPD an die BBM-Fraktion
mit ihrem Vorsitzenden Peter
Düster auf. „Kann diese Frakti-
on wirklich davon ausgehen,
dass sich Herr Pelick nicht nur
äußerlich von seiner bisheri-
gen politischen Heimat gelöst
hat? Oder ist es der BBM-
Fraktion letztlich egal, wer ihr
angehört – Hauptsache, es gibt
einen Sitz im Rat mehr?“ Die
beiden SPD-Vertreter erklä-
ren, dass es in der Vergangen-
heit keine Zusammenarbeit
mit den Republikanern und
BBM gegeben habe und diese
Politik auch künftig Richtlinie
der SPD in Minden sein werde.

würde im Profisport heutzutage
keiner tun.“

Besonders am Herzen liegt
Willi Lemke die Entwicklung
seines Freundes Peter aus
Mombasa, der dort einen Foto-
laden hat. Unter anderem
bringt er Kindern in Jugend-
camps etwas bei – und das Wer-
der-Urgestein macht an dieser
Stelle seines Vortrags glasklar,
wie wichtig Bildung für die Zu-
kunft eines Menschen ist. „Ihn
werde ich weiter fördern.“

Der UN-Sonderberater hat
sich eine Menge Ziele gesteckt
– Bekämpfung des Hungers,
Senkung der Kindersterblich-
keit durch bessere medizini-
sche Versorgung, Gleichstel-
lung der Geschlechter oder
Kampf gegen Aids. „Und ich
will eine Primärschulbildung
für alle“, sagt der vierfache Va-
ter, der in seinem Vortrag auch
für gepflegte Umgangsformen
wirbt. Er fordert Familien dazu
auf, zusammen Rituale zu leben
– und wenn es nur das gemein-
same Frühstück ist.

Lemke spannt auch den Bo-
gen nach Deutschland, wo
längst nicht alles in Ordnung
ist. „Ich kenne Kinder, die wol-
len Hartz IV werden“, erzählt
er von einem Schulbesuch in
Bremen. Er appelliert, dass Bil-
dung eine größere Rolle im All-
tag spielt. So müsse man Kinder
in ihren Erziehungsprozessen
begleiten – und sein Vortrag en-
det mit der uralten Pfadfinder-
weisheit: „Jeder von uns kann
jeden Tag etwas Gutes tun.“

(„Ich könnte bis Mitternacht
reden“) – und das Publikum
spürt seine Botschaften, die er
mit gesellschaftlicher Kritik
verpackt. So erzählt er von den
Paraolympischen Spielen in Pe-
king, die rund 90 Millionen be-
hinderte Chinesen in das Licht
der Öffentlichkeit gerückt ha-
ben. „Die Probleme dieser
Menschen wurden dadurch
erst in der ganzen Welt bekannt
und die Politik musste umden-
ken.“ Weiter berichtet er über
den Viertplatzierten eines
Wettbewerbs, der sich über den
Rang unglaublich freute. „Das

rungen, die begeistert Fußball
spielen – oder von Kindern der
Elfenbeinküste, die auf einem
Bolzplatz toben. „Es sind klei-
ne Tropfen“, sagt Lemke. Sport
sei Kommunikation, Kamerad-
schaft, soziales Verhalten,
Teamfähigkeit und vieles mehr.
Sein großer Wunsch sei bei-
spielsweise ein Fußballspiel mit
israelischen und palästinensi-
schen Jugendlichen, die sich
auf beide Teams verteilen. „Ich
bin ganz sicher, dass daraus
freundschaftliche Verbindun-
gen entstehen.“

Willi Lemke spricht engagiert

dern immer wieder vor Augen,
wie gut es die Menschen in
Deutschland haben. Er tut das
nicht, um ein schlechtes Gewis-
sen zu verbreiten. „Ich möchte
nur darauf hinweisen, dass vie-
les nicht selbstverständlich ist“,
sagt der Bremer. Für ihn ist der
Sport die Chance, die Welt ein
bisschen besser zu machen.
Lemke macht deutlich, dass
Breitensport die besten Mög-
lichkeiten biete.

Der Mann aus der Hanse-
stadt nennt mehrere Beispiele,
wo das geklappt hat. Er spricht
über Menschen mit Behinde-

Von Carsten Korfesmeyer

Minden (cko). Willi Lemke ist
Sportsmann. Und er ist fel-
senfest davon überzeugt,
dass sich mit „kleinen Schrit-
ten“ große Ziele erreichen
lassen.

Der frühere Fußballmanager
von Werder Bremen, Bremer
Bildungssenator a. D. und heu-
tige „UN-Sonderberater für
Sport im Dienste von Frieden
und Entwicklung“ spricht am
Donnerstagabend beim fünften
von MT-Lokalchef Hans-Jür-
gen Amtage moderierten
„min+din“-Werteforum der
Minden Marketing in den Räu-
men der Firma Altendorf. „Wie
der Sport die Welt verändert
und warum ich mich stark ma-
che für die Schwachen“ lautet
das Thema, das der Mann aus
Bremen anpackt.

Und Willi Lemke sprüht vor
Optimismus. Er reißt mit – und
die rund 400 Zuhörer könnten
an vielen Stellen den Eindruck
gewinnen, als seien die Lösun-
gen für die Probleme in den
Entwicklungsländern greifbar
nahe. Dann tritt der 65-Jährige
aber auf die Euphoriebremse.
Er erzählt von Kenia, dem
Westjordanland oder vom klei-
nen Mädchen in Nairobi, dass
nichts als eine Plastiktüte trug.
„Ich könnte heulen, wenn ich
daran denke.“

Der SPD-Politiker führt an-
hand von eingeblendeten Bil-

Mit Sport für eine bessere Welt im Einsatz
Werder-Urgestein und UN-Sonderberater Willi Lemke spricht beim „min+din“-Werteforum über Dritte Welt

Die ganze Welt umfassen: Willi Lemke, Fußballmanager, Bildungssenator und UN-Sonderberater,
sprach beim Werteforum sehr eindringlich über seine Ziele. Foto: Carsten Korfesmeyer

Bürgerfragen per E-Mail
Leichterer Zugang zu Ratsfragestunde

Minden (lkp). Bürger sollen
künftig auch per E-Mail Fra-
gen an den Rat richten kön-
nen. In die anstehende Ände-
rung der Geschäftsordnung
des Rates werde ein entspre-
chender Passus eingearbeitet,
kündigte Bürgermeister Mi-
chael Buhre (SPD) in der Sit-
zung des Haupt- und Finanz-
ausschusses den Vertretern der
Ratsfraktionen an.

Bisher waren Einwohnerfra-
gen zu Angelegenheiten der

Stadt „spätestens drei Tage vor
der Sitzung bis 12 Uhr“ schrift-
lich einzureichen. Als zulässig
galten Fragen auf dem Postwe-
ge oder zur Niederschrift.

Im Jahr 2011 erscheint es der
Verwaltungsspitze angemes-
sen, den Zugang auf das Inter-
net zu erweisen. Vorausset-
zung: „Die Authentizität muss
nachgewiesen sein“, so Buhre.
Der Absender müsse nachprüf-
bar und in der Fragestunde an-
wesend sein.

Anmeldung für
Schießwoche
Minden-Dankersen (mt/GB).
Der Schützenverein Danker-
sen lädt vom 30. Oktober bis
zum 6. November die Schüt-
zenvereine des Kreisverbands
Minden zur Schießwoche ein.
Die Wettkämpfe finden in der
alten Turnhalle an der Olaf-
straße statt. Anmeldungen bei
Rainer Ohlert, Telefon (05 71)
3 51 19, bis zum 26. Oktober,
19 Uhr.

Kleinkunstbühne
in der Arche
Minden-Dankersen (mt/GB).
Der CVJM Minden lädt am
Samstag, 19. November, zu
„Open stage“ ab 20 Uhr im Ge-
meindezentrum Arche, Dan-
kerser Straße 64, Eingang Ju-
gendcafé, ein. Beginn ist um
19.11 Uhr. Auf die Kleinkunst-
bühne können sich all jene
stellen, die ihr Können als Mu-
siker, Zauberer oder Kabaret-
tist präsentieren wollen. In-
strumente und Requisiten sind
mitzubringen, die Programm-
dauer liegt zwischen 15 und 30
Minuten. Anmeldungen wer-
den ab 19 Uhr entgegenge-
nommen.

„Licht aus“ in der
Stadtbibliothek
Minden (mt/lkp). In der Stadt-
bibliothek geht am Donners-
tag, 20. Oktober, das Licht aus.
In der gleichnamigen Reihe
des Bilderbuchkinos wird um
15.30 Uhr „Frederick“ von Leo
Lionni und Monika Born vor-
gelesen. Frederick, der dich-
tende Mäuserich, legt darin
ganz besondere Wintervorräte
an. Die Bilder werden als Dias
gezeigt. So können Kinder im
Alter von vier bis sieben Jahren
alle Einzelheiten erkennen.
Der Eintritt zu der einstündi-
gen Veranstaltung ist frei. We-
gen der begrenzten Platzzahl
ist eine Anmeldung unter Tele-
fon (05 71) 8 37 91-23 ratsam.

Lebensraum
Garten im Winter
Minden (mt/um). Wer ein
Herz für Tiere hat, sollte im
Herbst seinen Garten nicht
blitzblank aufräumen. Lau-
breste, Reisighaufen und ver-
blühte Blumen sollten nicht
vollständig entsorgt werden.
Sie können im Winter ver-
schiedenen Tieren Unter-
schlupf und Futter bieten, so
der Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland
(BUND). Eine kostenlose Bro-
schüre ist beim BUND Kreis-
gruppe Minden-Lübbecke, Te-
lefon (05 71) 3 87 27 12, E-
Mail info@bund-minden-lueb-
becke.de, erhältlich.

Hilfe für Familien
kranker Kinder
Minden/Bad Oeynhausen
(mt/um). Eine Charity-Veran-
staltung fand im GOP in Bad
Oeynhausen statt. Unter dem
Motto „Let’s Party“ boten jun-
ge Bad Oeynhausener Künstler
eine Show mit Tanz, Gesang
und Magie. Die Eintrittsgelder
kommen dem Ronald McDo-
nald Haus in Bad Oeynhausen
zugute. Die Ronald McDonald
Häuser geben Familien von
schwerkranken Kindern ein
Zuhause auf Zeit, damit diese
während der Behandlung bei
ihren Kindern bleiben können.
Am Ende wurden über 5200
Euro übergeben.
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